Die Ökologie der Tiefseequellen

Ziel: Um die Ökologie der Tiefseequellen zu verstehen, benötigt man die Kooperation zwischen einer Anzahl biologischer Disziplinen, sowie die Beiträge von Chemikern, Geologen und physikalischen Ozeanographen. Die Zusammensetzung der Lebensgemeinschaften an den hydrothermalen Quellen ist das Resultat komplexer Zusammenspiele in der Evolutionsgeschichte verschiedener Taxa, der Wechselwirkung zwischen den Arten (Symbiose, Prädation, Wettbewerb), und den physiologischen Anpassungen einer jeden Art an die dort herrschenden schwierigen Umweltbedingungen. Das Hauptziel der Arbeitsgruppe ist es, die hoch aktuelle Forschung voranzutreiben und andere Studien, die zu unserem Verständnis beitragen, zu fördern. Die Arbeitsgruppe will ausserdem dazu beitragen, eine Beeinträchtigung dieser Systeme zu minimieren, indem internationale Zusammenarbeit und das gemeinsame Nutzen gesammelter Proben ermutigt und erleichert wird. 
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